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Bebauungsplan Nr. 419 der Stadt Gelsenkirchen 
(beschleunigtes Verfahren) 
"Erweiterung Wohnpark Am Goldberg" 
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
 
Der Rat der Stadt Gelsenkirchen hat in seiner Sitzung am 30.03.2017 gemäß § 2 Abs. 1 in Verbindung mit § 13a Baugesetzbuch (BauGB) in 
der zurzeit geltenden Fassung den 
 
Entwurf des Bebauungsplans Nr. 419 der Stadt Gelsenkirchen 
(beschleunigtes Verfahren) 
"Erweiterung Wohnpark Am Goldberg" 
zwischen Goldbergstraße - westlicher und nördlicher Grenze des 
Amtsgerichtsgrundstücks - Verbindungsweg zwischen Westerholter Straße und Goldbergstraße 
 
mit seiner Begründung und gemäß § 3 Abs. 2 in Verbindung mit § 13a Abs. 2 und § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB die öffentliche Auslegung be-
schlossen. 
 
Die Grenze des räumlichen Geltungsbereiches ist im Bebauungsplan-Grundriss festgesetzt. 
 
Der Entwurf dieses Bebauungsplans, der aus dem "Grundriss" im Maßstab 1: 500 und den "Textlichen Festsetzungen" besteht sowie die bei-
gefügte Begründung, werden als gesonderte Niederschriften gemäß § 52 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen  
(GO NRW) in der zurzeit geltenden Fassung festgehalten. Die Originale dieser gesonderten Niederschriften werden bei der verfahrensführen-
den Stelle der Stadt Gelsenkirchen aufbewahrt. 
 
Der Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der zurzeit geltenden Fassung wird darauf hinge-
wiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach Ablauf eines Jahres nach dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) der Beschluss ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Gelsenkirchen vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 
  Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Gelsenkirchen, 31. März 2017 

Frank Baranowsk i  
Oberbürgermeister 

(Siegel) 
 
 
Bebauungsplan Nr. 419 der Stadt Gelsenkirchen 
(beschleunigtes Verfahren) 
"Erweiterung Wohnpark Am Goldberg" 
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung 
 
Der Rat der Stadt Gelsenkirchen hat in seiner Sitzung am 30.03.2017 gemäß § 2 Abs. 1 in Verbindung mit § 13a Baugesetzbuch (BauGB) in 
der zurzeit geltenden Fassung den 
 
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 419 der Stadt Gelsenkirchen 
(beschleunigtes Verfahren) 
"Erweiterung Wohnpark Am Goldberg" 
zwischen Goldbergstraße - westlicher und nördlicher Grenze des 
Amtsgerichtsgrundstücks - Verbindungsweg zwischen Westerholter Straße und Goldbergstraße 
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mit seiner Begründung und gemäß § 3 Abs. 2 in Verbindung mit § 13a Abs. 2 und § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB die öffentliche Auslegung 
 
beschlossen. 
 
Die Grenze des räumlichen Geltungsbereiches ist im Bebauungsplan-Grundriss festgesetzt. 
 
Der Entwurf dieses Bebauungsplans, der aus dem "Grundriss" im Maßstab 1: 500 und den "Textlichen Festsetzungen" besteht sowie die beige-
fügte Begründung, werden als gesonderte Niederschriften gemäß § 52 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen  
(GO NRW) in der zurzeit geltenden Fassung festgehalten. Die Originale dieser gesonderten Niederschriften werden bei der verfahrensführen-
den Stelle der Stadt Gelsenkirchen aufbewahrt. 
 
Der Entwurf des Bebauungsplans mit beigefügter Begründung und die nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen werden gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in Verbindung mit § 13a Abs. 2 und § 13 Abs. 2 Nr. 2 in der Zeit vom 
24.04.2017 bis einschließlich 24.05.2017 beim Referat 61 - Stadtplanung der Stadt Gelsenkirchen, Rathaus in Gelsenkirchen-Buer, Gold-
bergstr. 12, 3. Etage, Zimmer 305, während der Öffnungszeiten 
 
Montag, Dienstag, Mittwoch  08.00 - 16.00 Uhr 
Donnerstag   08.00 - 18.00 Uhr 
Freitag    08.00 - 13.00 Uhr 
 
zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt. 
 
Stellungnahmen zu dem Entwurf können von jedermann während der öffentlichen Auslegung bei der Stadt Gelsenkirchen schriftlich oder zur 
Niederschrift vorgebracht werden. 
 
Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt. 
 
Wesentliche Ziele der Planung: 
Nach der Fertigstellung des Gelsenkirchener Justizzentrums steht das Grundstück des bisherigen Amtsgerichts Buer für die Stadtentwicklung 
zur Verfügung. Vorgesehen ist der Neubau mehrgeschossiger Wohngebäude in städtischer Bauweise, die sich am benachbarten Wohnpark am 
Goldberg orientiert. Die Gebäude gruppieren sich um gemeinschaftlich nutzbare Freiflächen, Stellplätze werden in einer Gemeinschafts-Tief-
garage untergebracht. Ein Teil der bisherigen öffentlichen Parkplätze an der Goldbergstraße bleibt erhalten. Der Standort eignet sich aufgrund 
der fußläufigen Nähe zum Zentrum Buer, zum Nahverkehrsknoten ZOB Buer sowie zum Naherholungsgebiet Westerholter Wald in idealer Wei-
se für mäßig verdichteten Wohnungsbau. Grundlage der beabsichtigten Bebauung bildet ein städtebaulicher Entwurf, der in einem Qualifi-
zierungsverfahren ermittelt wurde. 
 
Da das Planvorhaben als eine Maßnahme der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB durchgeführt wird, sind eine 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, ein Umweltbericht nach § 2a BauGB und eine Überwachung gemäß § 4c BauGB in der derzeit gültigen 
Fassung nicht erforderlich. Die Grundfläche gemäß § 19 Abs. 2 Baunutzungsverordnung liegt mit ca. 6.000 m² gemäß § 13a Abs. 1 BauGB 
unter dem Schwellenwert von 20.000 m², es wird keine Zulässigkeit von umweltverträglichkeitsprüfungspflichtigen Vorhaben begründet und es 
liegen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b) BauGB genannten Schutzgüter (Flora-Fauna-Habitat-
Gebiete, Europäische Vogelschutzgebiete) vor. Die Aufstellung des Bebauungsplans erfolgte daher im beschleunigten Verfahren ohne Durch-
führung einer Umweltprüfung. 
 
Aus dem Eingriff resultieren keine Kompensationsverpflichtungen, da gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 4 Eingriffe, die auf Grund der Planung zu erwar-
ten sind, als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 6 BauGB vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig gelten. 
 
Die Umweltbelange werden aber - soweit relevant - gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB nach gegenwärtigem Wissensstand und allgemein aner-
kannten Prüfmethoden sowie nach Inhalt und Detaillierungsgrad des Bauleitplans anhand der Betrachtung der einzelnen Schutzgüter ange-
messen berücksichtigt und einzelne Maßnahmen zur Vermeidung sowie Verringerung nachteiliger Umweltauswirkungen durchgeführt. 
 
Ort und Dauer der Auslegung werden hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Hinweise: 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht innerhalb der Offenlegungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Be-
bauungsplan Nr. 419 der Stadt Gelsenkirchen (gem. § 4a Abs. 6 BauGB) unberücksichtigt bleiben können, sofern die Gemeinde deren Inhalt 
nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungsplans nicht von Bedeutung ist. 
 
Zur Ordnung des Grund und Bodens hat der Rat der Stadt Gelsenkirchen in seiner Sitzung am 30.03.2017 gemäß § 46 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) in der zurzeit geltenden Fassung für das Gebiet des Bebauungsplans Nr. 419 der Stadt Gelsenkirchen 
"Erweiterung Wohnpark Am Goldberg" zwischen Goldbergstraße - westlicher und nördlicher Grenze des Amtsgerichtsgrundstücks - Verbin-
dungsweg zwischen Westerholter Straße und Goldbergstraße 
die Umlegung angeordnet. Der gesamte Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 419 ist Bestandteil der Umlegungsanordnung. 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der zurzeit geltenden Fassung wird darauf hinge-
wiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach Ablauf eines Jahres nach dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung sind nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
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c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Gelsenkirchen vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die  
  Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Gelsenkirchen, 31. März 2017 

Frank Baranowsk i  
Oberbürgermeister 

(Siegel) 
 
(Nachrichtliche Informationen sind im Internet abrufbar 
für das Amtsblatt unter: www.gelsenkirchen.de/amtsblatt 
für die Planunterlagen unter: www.gelsenkirchen.de/planungsbeteiligung) 
 
 

 
 
 
Öffentliche Bekanntmachung des Einleitungs- und Erarbeitungsbeschlusses sowie der frühzeitigen Beteiligung für ein Änderungs-
verfahren des Regionalen Flächennutzungsplanes der Planungsgemeinschaft Städteregion Ruhr der Städte Bochum, Essen, Gelsen-
kirchen, Herne, Mülheim an der Ruhr und Oberhausen 
Die Änderung bezieht sich auf einen Bereich in der Stadt Essen. 
 
Der Rat der Stadt Gelsenkirchen hat am 30.03.2017 gemäß § 19 Abs. 1 in Verbindung mit § 39 Landesplanungsgesetz und § 2 Abs. 1 Bauge-
setzbuch die Erarbeitung der folgenden Änderung zum Regionalen Flächennutzungsplan (RFNP) und die Einleitung des entsprechenden Plan-
verfahrens beschlossen: 
 
27 E Berthold-Beitz-Boulevard / Erbslöhstraße 
 
Der Regionale Flächennutzungsplan der Planungsgemeinschaft Städteregion Ruhr der Städte Bochum, Essen, Gelsenkirchen, Herne, Mülheim 
an der Ruhr und Oberhausen ist nach öffentlicher Bekanntmachung am 03.05.2010 wirksam geworden. Der Plan nimmt gleichzeitig die Funk-
tion eines Regionalplans und eines gemeinsamen Flächennutzungsplans wahr. 
 
Bezogen auf den vorgenannten Änderungsbereich kann sich die Öffentlichkeit im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 Bauge-
setzbuch über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung und deren voraussichtliche Auswirkungen unterrichten lassen. Gleichzeitig be-
steht Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung. 
 
Hierzu werden die Planunterlagen (Vorentwurf des Änderungsplans mit Begründung und Umweltbericht) in der Stadt Gelsenkirchen in der Zeit 
vom 08.05. bis 08.06.2017 (einschließlich) öffentlich ausgestellt. 
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Die Planunterlagen können an den behördlichen Arbeitstagen wie folgt eingesehen werden: 
 
Referat 61 - Stadtplanung der Stadt Gelsenkirchen, Rathaus in Gelsenkirchen-Buer, Goldbergstr. 12, 4. Etage, Ausstellungsbereich vor den 
Zimmern 401 und 402. 
 
Die Öffnungszeiten sind wie folgt: 
 
Montag, Dienstag, Mittwoch   08.00 - 16.00 Uhr 
Donnerstag    08.00 - 18.00 Uhr 
Freitag     08.00 - 13.00 Uhr 
 
Die Termine und Orte für die Ausstellungen in den anderen Städten der Planungsgemeinschaft sind den dortigen Bekanntmachungen und den 
Internetseiten der Städteregion Ruhr (http://www.staedteregion-ruhr-2030.de/cms/aenderungsverfahren.html) zu entnehmen oder bei der Ge-
schäftsstelle Regionaler Flächennutzungsplan in Essen (Tel.: 0201 88-61210, bzw. 0201 88-61212) zu erfragen. 
 
Auskunft in der Stadt Gelsenkirchen erteilt  
 
Tel.: 0209 - 169-4236, Frau Ruckes 
Tel.: 0209 - 169-4014, Herr Voge 
 
Alle Planunterlagen zum Änderungsbereich können auf den Internetseiten der Städteregion Ruhr eingesehen werden. 
Die Namen der Personen, die eine Stellungnahme abgeben, werden in den Drucksachen für die öffentlichen Sitzungen des Rates, der Aus-
schüsse und der Bezirksvertretungen nicht aufgeführt, d. h. es erfolgt grundsätzlich eine anonymisierte Wiedergabe der Stellungnahme. Die 
personenbezogenen Daten werden nur für Zwecke weiter verarbeitet, für die sie erhoben bzw. erstmals gespeichert worden sind (§ 13 Abs.1 
Datenschutzgesetz Nordrhein-Westfalen). 
Die Stellungnahmen aus der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung können zu einer Überarbeitung des Vorentwurfs der RFNP- Änderung 
führen; d.h., Planentwurfsänderungen aufgrund der frühzeitigen Beteiligung sind möglich und vorgesehen. 
Dies wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Gelsenkirchen, 31. März 2017 

Frank Baranowsk i  
Oberbürgermeister 

(Siegel) 
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Referat 30 (Recht und Ordnung) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehende aufgeführte Person wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Esad Hodzic 
zuletzt bekannte Anschrift: Fürstenbergstr. 30, 45899 Gelsenkirchen 
Bescheide vom 15.03.2017 und 24.03.2017 
 
Vorgenannte Bescheide können beim Referat 30 - Recht und Ordnung, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 2.25, in Empfang 
genommen werden. 
 
Die Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 31. März 2017 

I. A. Kowal l ek  
 
 
Referat 30 (Recht und Ordnung) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehende aufgeführte Person wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Dogan Günes 
zuletzt bekannte Anschrift: Braunschweigerstr. 4, 45886 Gelsenkirchen 
Bescheide vom 20.03.2017 und 23.03.2017 
 
Vorgenannte Bescheide können beim Referat 30 - Recht und Ordnung, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 2.25, in Empfang 
genommen werden. 
 
Die Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 31. März 2017 

I. A. Kowal l ek  
 
 
Referat 30 (Recht und Ordnung) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehende aufgeführte Person wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Thomas Klein 
zuletzt bekannte Anschrift: Flurstr. 10, 45899 Gelsenkirchen 
Bescheide vom 15.03.2017 und 30.03.2017 
 
Vorgenannte Bescheide können beim Referat 30 - Recht und Ordnung, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 2.25, in Empfang 
genommen werden. 
 
Die Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 31. März 2017 

I. A. Kowal l ek  
 
 
Referat 30 (Recht und Ordnung) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehende aufgeführte Person wurde folgender Bescheid erlassen: 
 
Elena Wagner 
zuletzt bekannte Anschrift: Wiemannsweg 10, 45891 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 14.03.2017 
 
Vorgenannter Bescheid kann beim Referat 30 - Recht und Ordnung, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 2.25, in Empfang 
genommen werden. 
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Der Bescheid wird durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 31. März 2017 

I. A. Kowal l ek  
 
 
Referat 30 (Recht und Ordnung) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehend aufgeführte Person wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Susanne May, 
zuletzt bekannte Anschrift: Haverkampstr. 43, 45889 Gelsenkirchen 
Bescheide vom 22.03.2017 und 29.03.2017 
 
Vorgenannte Bescheide können beim Referat 30 - Recht und Ordnung, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 2.25, in Empfang 
genommen werden. 
 
Die Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 31. März 2017 

I. A. Kowal l ek  
 
 
Referat 30 (Recht und Ordnung) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehend aufgeführte Personen wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Herr 
Oliver Bergel 
zuletzt bekannte Anschrift: Buddestr. 26, 45896 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 11.01.2017 
Aktenzeichen: 400.142991.0 
 
Herr 
Mihai Bratu 
zuletzt bekannte Anschrift: Bleichmärsch 18, 44145 Dortmund 
Bescheid vom 28.02.2017 
Aktenzeichen: 305.373519.2 
 
Herr 
Kawa Ali Rasul Briwky 
zuletzt bekannte Anschrift: Freseniusstr: 12, 45145 Essen 
Bescheid vom 17.02.2017 
Aktenzeichen: 400.143453.0 
 
Herr 
Enrico Daniel 
zuletzt bekannte Anschrift: Tunnelstr. 77, 45966 Gladbeck 
Bescheid vom 02.02.2017 
Aktenzeichen: 305.364731.5 
 
Herr 
Mehmet Kocaman 
zuletzt bekannte Anschrift: Kaiserstr. 157, 45699 Herten 
Bescheid vom 06.02.2017 
Aktenzeichen: 409.001708.5w 
 
Frau 
Meltem Öngören 
zuletzt bekannte Anschrift: Horster Str. 137, 45897 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 06.01.2017 
Aktenzeichen: 400.142190.0 
 
Herr 
Dustin Palmowski 
zuletzt bekannte Anschrift: Parkstr. 82, 44866 Bochum 
Bescheid vom 27.02.2017 
Aktenzeichen: 400.144498.6 
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Herr 
Alin Talea 
zuletzt bekannte Anschrift: Deichstr. 56, 45889 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 11.11.2016 
Aktenzeichen: 400.140267.1 
 
Herr 
Thomas Wellermann 
zuletzt bekannte Anschrift: Am Stäfflingshof 24, 45889 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 02.03.2017 
Aktenzeichen: 400.142615.5 
 
Vorgenannte Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Die Bescheide können beim Referat 30 - Recht und Ordnung -, Bochumer Straße 12 - 16, 45879 Gelsenkirchen, Zimmer 206, eingesehen 
werden. 
 
Hiermit werden Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 30. März 2017 

I. A. Schumacher  
 
 
Referat 30 (Recht und Ordnung) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehend aufgeführte Person wurde folgender Bescheid erlassen: 
 
Budak, Zeynal 
zuletzt bekannte Anschrift: Josefinenstr. 19, 45881 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 09.03.2017 
Aktenzeichen: 668/15 Vw 
 
Vorgenannter Bescheid kann beim Referat 30 - Recht und Ordnung, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 1.09, in Empfang 
genommen werden. 
 
Der Bescheid wird durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 04. April 2017 

I. A. Kowal l ek  
 
 
Referat 30 (Recht und Ordnung) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehend aufgeführte Person wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Break Point GmbH, 
zuletzt bekannte Anschrift: Ringstr. 101, 45879 Gelsenkirchen 
Bescheide vom 21.03.2017 und 27.03.2017 
 
Vorgenannte Bescheide können beim Referat 30 - Recht und Ordnung, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 2.25, in Empfang 
genommen werden. 
 
Die Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 06. April 2017 

I. A. Kowal l ek  
 
 
Referat 30 (Recht und Ordnung) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehend aufgeführte Person wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Aydin Murador, 
zuletzt bekannte Anschrift: Mauerstr. 7, 40477 Düsseldorf 
Bescheide vom 23.03.2017 und 05.04.2017 
 
Vorgenannte Bescheide können beim Referat 30 - Recht und Ordnung, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 2.25, in Empfang 
genommen werden. 
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Die Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 06. April 2017 

I. A. Kowal l ek  
 
 
Referat 51 (Erziehung und Bildung) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
An nachstehend aufgeführte Person wurde folgender Bescheid erlassen: 
 
Pasternak, Sarah 
zuletzt bekannte Anschrift: Laurentiusstr. 35, 45899 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 20.03.2017 
Aktenzeichen: 51.1.UV.30.1774 
 
Vorgenannter Bescheid kann beim Referat Erziehung und Bildung, Unterhaltsvorschusskasse, Wildenbruchplatz 7, Zimmer 510, während der 
Öffnungszeiten in Empfang genommen werden. Verkehrsstunden sind montags von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und mittwochs von 13:30 Uhr bis 
15:30 Uhr und nach Vereinbarung. 
 
Der Bescheid wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung löst Fristen aus, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. Das Dokument gilt als 
zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. 
 
Gelsenkirchen, 24. März 2017 

I. A. Geldermann  
 
 
Referat 63 (Bauordnung und Bauverwaltung) 
 
Grundstücksnummerierung [Hausnummernvergabe] 
 
Durch Teilung des Grundstücks Oberfeldinger Straße 34 ist eine Umnummerierung erforderlich. 
Die nachfolgend aufgeführten - neu gebildeten - Grundstücke und die jeweils darauf befindlichen Gebäudeteile erhalten die neuen 
Bezeichnungen: 
 

G r u n d s t ü c k  N e u e  B e z e i c h n u n g  

Gemarkung Flur Flurstück Straße Hausnummer 

Buer 35 1019 Oberfeldinger Straße 34a 

Buer 35 1020 Oberfeldinger Straße 34 

 
Rechtlicher Hinweis: 
 
Gemäß § 126 Absatz 3 Satz 1 Baugesetzbuch (BauGB) hat der Eigentümer sein Grundstück mit der von der Gemeinde festgesetzten Nummer 
zu versehen. 
 
Gelsenkirchen, 30. März 2017 

I. A. Arens  
 
 
Referat 63 (Bauordnung und Bauverwaltung) 
 
Grundstücksnummerierung [Hausnummernvergabe] 
 
Durch Teilung des Grundstücks Oberfeldinger Straße 45 ist eine Umnummerierung erforderlich. 
Die nachfolgend aufgeführten - neu gebildeten - Grundstücke und die jeweils darauf befindlichen Gebäudeteile erhalten die neuen 
Bezeichnungen: 
 

G r u n d s t ü c k  N e u e  B e z e i c h n u n g  

Gemarkung Flur Flurstück Straße Hausnummer 

Buer 36 697 Oberfeldinger Straße 45 

Buer 36 698 Oberfeldinger Straße 45a 
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Rechtlicher Hinweis: 
 
Gemäß § 126 Absatz 3 Satz 1 Baugesetzbuch (BauGB) hat der Eigentümer sein Grundstück mit der von der Gemeinde festgesetzten Nummer 
zu versehen. 
 
Gelsenkirchen, 30. März 2017 

I. A. Arens  
 
 
Referat 63 (Bauordnung und Bauverwaltung) 
 
Grundstücksnummerierung [Hausnummernvergabe] 
 
Durch Teilung des Grundstücks Nienkampstraße 13 ist eine Umnummerierung erforderlich. 
Die nachfolgend aufgeführten - neu gebildeten - Grundstücke und die jeweils darauf befindlichen Gebäudeteile erhalten die neuen 
Bezeichnungen: 
 

G r u n d s t ü c k  N e u e  B e z e i c h n u n g  

Gemarkung Flur Flurstück Straße Hausnummer 

Buer 14 567 Nienkampstraße 13 

  568   

Buer 14 566 Nienkampstraße 13a 

  570   

 
Rechtlicher Hinweis: 
 
Gemäß § 126 Absatz 3 Satz 1 Baugesetzbuch (BauGB) hat der Eigentümer sein Grundstück mit der von der Gemeinde festgesetzten Nummer 
zu versehen. 
 
Gelsenkirchen, 30. März 2017 

I. A. Arens  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Sonstige  

Bekanntmachungen III 

Bekanntmachungen anderer Behörden und 

Körperschaften des öffentlichen Rechts II 



334  Stadt Gelsenkirchen – Amtsblatt 2017 – Nr. 15/13. April 2017 

 
 
 
 
 
 
25jähriges Dienstjubiläum: 
1. Mai 2017: Gisela Lyßy, Beschäftigte (Referat Hochbau und Liegenschaften), 
2. Mai 2017: Kay Kruppa, Beamter (Referat Umwelt), 
4. Mai 2017: Gabriele Weichler, Beschäftigte (Gelsenkirchener Kindertagesbetreuung), 
 
Ruhestand: 
1. Mai 2017: Barbara Heiter, Beschäftigte (Referat Kultur), Doris Kruggel, Beschäftigte (Referat Stadtplanung), Ute Müller, Beschäftigte (Referat 
Soziales) 
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